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LIEBE EHRENAMTLICH ENGAGIERTEN HELFER:INNEN,
Wir hoffen, sie konnten die freien Osterfeiertage nutzen, um Kraft zu schöpfen, die Sonne zu
genießen und vielleicht sogar das erste Eis zu essen?

In diesem Newsletter finden Sie wieder einige Informationen, Hinweise und
Fortbildungsseminare für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 

Ganz besonders möchten wir auf den Beitrag aus Neubeuern hinweisen, in dem der
Treffpunkt-Tauschbörse vorgestellt wird. Ein - wie wir finden - tolles Projekt mit viel
Potenzial für andere Gemeinden.

Wir freuen uns immer von Ihnen zu hören und positive Beispiele auch hier im Newsletter
berichten zu können! Wenn auch Sie ein Projekt oder ein Best-Practice-Beispiel aus Ihrer
Gemeinde oder Ihrem Helferkreis haben - kommen Sie gerne auf uns zu!

Viele Grüße 
Ihr EAK-Team

Caroline Kley, Bryan Virmani, Robert Straub und Sylvia Braun

KONTAKT
Ehrenamtskoordination
Integrationslots: innen

Treffpunkt
Reichenbachstraße 14
83022 Rosenheim

08031 353 11 21

eak-ro@caritasmuenchen.org

DIESE AUSGABE
Gut zu wissen

gesucht&gefunden
 Treffpunkt Tauschbörse Neubeuern 

Veranstaltungen

Kurse und Gruppenangebote

Glow & Grow

Hintergrund
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GUT ZU WISSEN

WAS BEWIRKT DIE BEZAHLKARTE FÜR ASYLSUCHENDE?

In den Diskussionen zum Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) werden angebl ich zu
hohe Sozia l le istungen regelmäßig a ls  Pul l faktor beschrieben.  Dass diese Behauptung
einer Überprüfung nicht standhält ,  zeigt  das Factsheet des DCV „Sozia l le istungen als
Pul l faktoren?“ .  
Paral le l  dazu wird über die Art  der Bereitstel lung von Leistungen diskutiert :  Würden
Leistungen für Asylbewerber: innen nicht bar ausbezahlt ,  sondern über Sachleistungen,
Gutscheine oder Bezahlkarten,  würde dies – so die These – dazu führen,  dass weniger
Schutzsuchende nach Deutschland kommen. 
Ausschlaggebend sei  beispielsweise,  dass dann über die Mittel  nicht mehr frei  verfügt
werden könne und Überweisungen ins Heimatland erschwert wären.  Da die Diskussion
derzeit  Fahrt  aufnimmt,  widmet s ich der DCV der Bezahlkarte in einem Factsheet.

Fragen und Fakten zur Migrationsdebatte – Die Caritas ordnet ein

Die Diskussionen um Sachleistungen und Bezahlkarte betreffen das
Asylbewerberleistungsgesetz, das anders als der Name vermuten lässt die Versorgung
verschiedener Gruppen regelt: neben Asylbewerber:innen erhalten auch Menschen mit
Duldung, Ausreisepflichtige, aber auch Inhaber:innen gewisser Aufenthaltserlaubnisse
Leistungen nach diesem Gesetz, wenn sie kein eigenes Einkommen oder Vermögen haben.
Die Form der Auszahlung ist in § 3 AsylbLG geregelt. Dabei kommt es auf die Art der
Unterbringung an:

Bei der Unterbringung in Aufnahmeeinrichtungen (Erwachsene müssen dort bis zu 18
Monate während eines laufenden Asylverfahrens und nach Ablehnung leben) sieht das
Gesetz das Sachleistungsprinzip vor. Ernährung, Unterkunft, Heizung, Kleidung,
Gesundheitspflege und Gebrauchs- und Verbrauchsgüter des Haushalts (notwendiger
Bedarf) werden in diesem Fall durch Sachleistungen gedeckt. Auch der notwendige
persönliche Bedarf (Leistungen zur Deckung persönlicher Bedürfnisse des täglichen
Lebens) soll durch Sachleistungen gedeckt werden.
Bei der Unterbringung außerhalb von Aufnahmeeinrichtungen (in der Regel handelt es
sich um Gemeinschaftsunterkünfte) sind hingegen vorrangig Geldleistungen zu gewähren.
Aber auch hier gibt es Möglichkeiten für die Behörden, Sachleistungen oder andere unbare
Abrechnungen oder Wertgutscheine einzusetzen. Regelmäßig erfolgt dies bei den
Bedarfen für Unterkunft, Heizung, Hausrat, Wohnungsinstandsetzung und
Haushaltsenergie

Viele aktuell erhobene Forderungen sind also längst rechtlich umsetzbar bzw. gängige Praxis.
Allerdings scheitert eine Ausweitung des Sachleistungsprinzips häufig daran, dass es
bürokratisch und kostenintensiv ist. Essensversorgung, die Bereitstellung von Kleidung oder
Mobilität werden zur logistischen Herausforderung. Behörden müssen Busfahrkarten
vorhalten, Kleidung organisieren oder Essen für unterschiedliche Anforderungen (z. B.
religiöse Speisevorschriften, Allergien) bereitstellen. 

HINTERGRUND DES FACTSHEETS

. . .  Fortsetzung auf der nächsten Seite

Kontakt 

PD Dr.  Andrea Schlenker
Stel lvertretende Bereichsleiter in ,
Referats leiter in ,  Referat  Migrat ion und
Integrat ion
Andrea.Schlenker@caritas .de

Tobias Mohr 
Referats leiter ,  Referat  Migrat ion und
Integrat ion
Tobias.Mohr@caritas .de

Raphael  Bolay
Teamleiter ,  Referat  Migrat ion und
Integrat ion
Raphael .Bolay@caritas .de
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Diese praktischen Probleme gelten in hohem Maße für „klassische“ Sachleistungen, aber auch
für Gutscheine, die von einzelnen Unternehmen bezogen werden. Nicht nur aus behördlicher
Sicht ist diese Form der Leistungserbringung wenig attraktiv. Auch Anbieter wie z.B.
Discounter oder Drogeriemärkte zeigten in der Vergangenheit wenig Interesse. Für die
Betroffenen sind Sachleistungen bevormundend und auch aus einer gesamtgesellschaftlichen
Integrationsperspektive sollte ein Interesse an größtmöglicher Selbständigkeit der
Leistungsbezieher:innen bestehen. 
Die Bezahlkarte für Asylsuchende könnte nach Ansicht vieler Politiker:innen zum
„Gamechanger“ werden, wobei es bislang kaum Erfahrungswerte gibt. In der Praxis würden
wohl Chipkarten ausgegeben, die bei den meisten Unternehmen eingesetzt werden könnten.
Im Unterschied zum weit verbreiteten elektronischen Bezahlen könnten allerdings einzelne
Händlergruppen ausgeschlossen oder weitere Einschränkungen (etwa auf ein bestimmtes
Postleitzahlengebiet, keine Onlinekäufe) vorgenommen werden (Kabinetssitzung vom
14.11.23). Je kleinteiliger nachgesteuert wird, desto höher der Verwaltungsaufwand –
insgesamt scheint die Bezahlkarte jedoch unbürokratischer umsetzbar als klassische
Sachleistungen. Zu den Kosten eines solchen Systems können keine Aussagen getroffen
werden. (Süddeutsche - Bezahlkarte) 
Grundsätzlich kann eine Bezahlkarte für Geflüchtete Teilhabe ermöglichen und wäre
zeitgemäßer als das Schlangestehen für Bar-Auszahlungen. In Verbindung mit
Einschränkungen wäre die Bezahlkarte aber ein Auszahlungsmodell, das in die persönliche
Lebensführung der Betroffenen eingreift. Zwar wird die Leistungshöhe über einen
statistischen „Warenkorb“ ermittelt, doch muss es (auch aus verfassungsrechtlichen Gründen)
jedem Einzelnen überlassen bleiben, wie er:sie das zur Verfügung stehende Budget einsetzt. 
Die mit der Bezahlkarte verbundenen Steuerungserwartungen dürften sich nicht erfüllen:
weder haben die Modalitäten, wie Leistungen in Deutschland zur Verfügung gestellt werden,
unmittelbare Auswirkungen auf das Fluchtgeschehen. Noch sind gesicherte Aussagen dazu
möglich, wie sich ein neues System auf Überweisungen ins Heimatland auswirken würde.
Nach Aussagen der Bundesbank ist zwar bekannt, wie hoch die Überweisungen in bestimmte
Länder ausfallen – aber nicht, ob diese von Personen im Leistungsbezug ausgehen
(Mediendienst - Integration)

GUT ZU WISSEN

FAZIT 

Mit der Bezahlkarte könnte ein
System installiert werden, das weniger
bürokratisch ist als das „klassische“
Sachleistungsprinzip. Wenn die
Bezahlkarte wie eine Geldkarte
genutzt werden kann, könnte dies für
Leistungsbezieher:innen Vorteile mit
sich bringen. Bei restriktiver
Auslegung greift dieses Modell jedoch
massiv in die Lebensführung der
Betroffenen ein. Die mit einer
Bezahlkarte verbundenen
Erwartungen der Migrationssteuerung
dürften sich nicht erfüllen.

Pressemeldung der freien
Wohlfahrtspflege zum Thema
Bezahlkarten

https://mediendienst-integration.de/artikel/weniger-bargeld-fuer-asylsuchende.html
https://www.bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-14-november-2023/
https://www.bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-14-november-2023/
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/fluechtlinge-bezahlkarte-bargeld-1.6287235
https://mediendienst-integration.de/integration/arbeitsmarkt.html#c3651
https://www.freie-wohlfahrtspflege-bayern.de/informationen/pressemitteilungen/presseartikel/news/bezahlkarten-fuer-gefluechtete-wirken-diskriminierend-und-integrationsfeindlich-freie-wohlfahrtspfle/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=c30e809a4a13cf32611950fe004839c3
https://www.freie-wohlfahrtspflege-bayern.de/informationen/pressemitteilungen/presseartikel/news/bezahlkarten-fuer-gefluechtete-wirken-diskriminierend-und-integrationsfeindlich-freie-wohlfahrtspfle/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=c30e809a4a13cf32611950fe004839c3
https://www.freie-wohlfahrtspflege-bayern.de/informationen/pressemitteilungen/presseartikel/news/bezahlkarten-fuer-gefluechtete-wirken-diskriminierend-und-integrationsfeindlich-freie-wohlfahrtspfle/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=c30e809a4a13cf32611950fe004839c3
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GUT ZU WISSEN

MEHR INFOS

FAKTEN ZUR EINWANDERUNG IN
DEUTSCHLAND

Der Flyer bietet eine Übersicht über die
Entwicklung der Asylantragszahlen, die
zugangsstärksten Staatsangehörigkeiten und
einen Vergleich der Asylzugänge in europäischen
Staaten. Daneben informiert er über die
Entscheidungen und Entscheidungsquoten des
Bundesamtes. Außerdem wird die Entwicklung
der anhängigen Asylverfahren dargestellt.

MEHR INFOS

SCHLÜSSELZAHLEN ASYL

Bei der Meldestel le  'REspect! '  s ind im Jahr 2023 im Schnitt  29 Meldungen pro
Tag mit  Bezug zu Bayern eingegangen.  Die Absender meldeten unter anderem
Volksverhetzung,  Beleidigung,  üble Nachrede.  

Bayerns Justizminister  Georg Eisenreich:  "Hass und Hetze haben inzwischen
ein erschreckendes Niveau erreicht.  Durch den russischen Angriffskrieg auf
die Ukraine und den Terror-Angriff  der Hamas auf Israel  haben Hass und
Hetze einen neuen gefährl ichen Nährboden erhalten.  Insgesamt sind im
vergangenen Jahr mehr als  10.000 Meldungen mit  Bezug zu Bayern bei
'REspect! '  e ingegangen."  

Innenminister  Joachim Herrmann:  "Unsere Ermitt ler  von Pol izei  und Justiz
verfolgen jeden Hinweis auf  strafbare Hetze,  um Täter umgehend zu bestrafen
und auch andere potentiel le  Hetzer abzuschrecken.  Die Meldestel le  'REspect! '
le istet  eine hervorragende Arbeit .  Mein Appel l  an al le  Betroffenen,  um dem
widerl ichen Treiben schnel l  einen Riegel  vorzuschieben:  Melden Sie
Hasskommentare schnel lstmöglich!"  

Sozialministerin Ulr ike Scharf :  "Das Internet ist  kein rechtsfreier  Raum, in
dem Hass und Hetze geschürt  werden können.  Wir  gehen aktiv dagegen vor
und tolerieren solches Verhalten nicht.  Wer onl ine hetzt ,  verlässt  den Boden
der Demokratie.  Die Meldestel le  „REspect!“  gibt  Menschen die Möglichkeit ,
selbst  gegen Hate Speech vorzugehen und mit  ihren Meldungen auch Andere
zu schützen.  Die Meldung und Beratung erfolgt  einfach und unbürokratisch
und ist  für  al le  zugängl ich."  

Unter www.meldestel le-respect.de können Betroffene Hate Speech einfach
onl ine anzeigen und auch eine Beratung erhalten.  Aktuel l  wird die
gemeinsame Kooperation um ein weiteres Jahr verlängert .

“RESPECT!” - NEUER HÖCHSTSTAND
Neuer Höchststand bei  Hasskriminal ität  im digitalen Raum: 

Bereits zum sechzehnten Mal lobt die Regierung
von Oberbayern den oberbayerischen
Integrationspreis aus. Mit Mitteln des
Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für
Sport und Integration in Höhe von insgesamt
6.000 Euro werden Initiativen aus dem
Regierungsbezirk Oberbayern ausgezeichnet.

Gesucht werden Projekte, die sich in den
Bereichen Wirtschaft, Kultur, Bildung, Sport,
Soziales, Gesundheit und Demografie für ein
interkulturelles Miteinander und gegen
Antisemitismus und Rassismus einsetzen. Ziel ist
es, das Bewusstsein für Integration weiter zu
steigern, die engagierten Projektteams zu
unterstützen und zur Nachahmung anzuregen.
Bewerbungen sind bis Freitag, 14. Juni 2024 bei
der Regierung von Oberbayern möglich. 

MEHR INFOS

INTEGRATIONSPREIS 2024

https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2023/12/SVR-Kurzbuendig_Einwanderung_2023.pdf
https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2023/12/SVR-Kurzbuendig_Einwanderung_2023.pdf
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/SchluesselzahlenAsyl/flyer-schluesselzahlen-asyl-2023.html
http://www.meldestelle-respect.de/
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/presse/aktuelle_meldungen/2024/am05/
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GESUCHT&GEFUNDENGESUCHT&GEFUNDEN GESUCHT&GEFUNDEN
EHRENAMTLICHE DEUTSCHLEHRER:IN
ROSENHEIM

Für den ehrenamtlich geführten Alphakurs im Treffpunkt
(Reichenbachstraße), der immer Mittwoch Nachmittag statt findet, sucht
unsere Ehrenamtliche Lehrerin Unterstützung!

SPRACH TANDEMS
ROSENHEIM STADT & LANDKREIS

Frauen und Männer, die die deutsche Sprach schon gut verstehen,
wünschen sich eine 1:1 Möglichkeit, um ins Sprechen zu kommen. Termine
können individuell vereinbart werden.

Hausaufgabenhilfe | Nr. 16
BAD ENDORF

Eine Familie mit Kindern zwischen 5 -13 Jahren sucht Unterstützung bei
den Hausaufgaben und beim Lernen.

Hausaufgabenhilfe | Nr. 17
NEUBEUERN

Für zwei Geschwister (2. & 6. Klasse) wird eine
Nachhilfe/Hausaufgabenhilfe gesucht.

UNTERSTÜTZUNG BEIM DEUTSCH LERNEN | Nr. 18
ROSENHEIM

Junge, alleinerziehende Mutter benötigt Untersützung beim
Deutschlernen, da der Integrationskurs erst im März 2024 startet.

DEUTSCH LERNEN | Nr. 19
STEPHANSKIRCHEN

Junge Frau sucht zusätzliche Untersützung zum Lernen (neben
zertifizierten Deutsch-Kurs), damit sie bald eine Arbeit finden kann.

NACHHILFE | Nr. 20
BAD ENDORF

Eine 8-Klässlerin sucht Nachhilfe für die Fächer Mathe, Deutsch und
Englisch.

Wir sind jetzt auch bei

Schau doch mal vorbei! 

BUFDI GESUCHT | Nr. 21
BRUCKMÜHL

Bufdi mit Organisationstalent und Einfühlungsvermögen gesucht
Wer möchte viel fürs Leben lernen, hat mindestens sechs Monate Zeit und
ist bereit sich zu engagieren? Der ist als Bufdi bei der Asylhilfe Bruckmühl
genau richtig! Die Anstellung erfolgt über den Markt Bruckmühl, auf deren
Webseite ist auch die ausführliche Stellenbeschreibung zu finden:
https://www.bruckmuehl.de/buergerservice/rathaus/stellenangebote
Bei Interesse direkt bei der Asylhilfe melden unter:
helfen@asylhilfe-bruckmuehl.de
Viel Erfolg!

BEGLEITUNG FRAUENGRUPPE | Nr. 22
PRIEN

Mit dem Ziel, das Selbstbewusstsein und die eigenen Fähigkeiten von
Frauen mit Flucht- und Migrationshintergrund zu stärken, ist die Idee
entstanden, eine interkulturelle Frauengruppe in Prien zu etablieren. In
einem regelmäßigen Treffen am Nachmittag (z.B. alle 1-2 Wochen für
jeweils 90 Minuten) sowie bei gelegentlichen zusätzlichen Aktionen und
Ausflügen möchten wir kreative, kulturelle oder sportliche Aktivitäten
durchführen, Neues lernen, Spaß haben und dabei den Austausch unter
den Frauen aller Nationen fördern.
Um die interkulturelle Frauengruppe in Prien ins Leben zu rufen, suchen
wir noch Frauen, die gemeinsam mit einer Ehrenamtlichen Lust darauf
haben, das Angebot in die Praxis umzusetzen.
Melden Sie sich! Ein Austausch mit der bereits engagierten
ehrenamtlichen Frau in Prien ist möglich.

LESEPAT:IN FÜR GRUNDSCHULKIND | Nr. 23
BERNAU

Das Mädchen besucht die 1. Klasse der Grundschule und würde sich über
Unterstützung für 1-2 Mal pro Woche beim Lesen üben freuen.

LESEPAT:IN FÜR GRUNDSCHULKIND | Nr. 24
ROSENHEIM

Junge Mutter sucht für ihre zwei Kinder Nachhilfe (Mittelschule).
Außerdem würde sie selbst gerne deutsch üben.

FREIZEITPATE | Nr. 25
ROSENHEIM

20 Jahre junger Mann sucht einen Freizeitpaten. Er spricht sehr gut
Englisch und auch seine Deutschkenntnisse wachsen stetig. 
Zeitumfang: flexible Termine möglich

https://govolunteer.com/organisation/caritas-rosenheim-fachdienst-asyl-und-migration
https://www.bruckmuehl.de/buergerservice/rathaus/stellenangebote


Der Erfolg dieser Strategie zeigt sich in der Stärke und in der
bunten Zusammensetzung sowohl des Betreiberteams als auch der
Klientel.

Jeden Freitag nutzen zwischen 150 und 200 Kund*innen den
Treffpunkt Tauschbörse, darunter einheimische sowie
zugewanderte Menschen aller Generationen. Das eigens
eingerichtete Kinder-Spiel(e)-Zimmer ist bei den Gästen ebenso
beliebt wie der Seniorenstammtisch. Und das ehrenamtliche Team
besteht etwa zu einem Viertel aus Geflüchteten. Gelebte
Diversität und Integration auf allen Ebenen!

Finanzierung und Räumlichkeiten

Wichtig für die Umsetzung der Projektidee war neben der
Rekrutierung eines tatkräftigen und kreativen Teams von
Freiwilligen natürlich auch die Verfügbarkeit von geeigneten
Räumlichkeiten. Hier hatten die Initiatorinnen das große Glück,
dass die Marktgemeinde Neubeuern im Jahr 2023 eine Unterkunft
für Geflüchtete aus der Ukraine angemietet hatte, die
leerstehende Produktionsräume eines ehemaligen
Industriegebäudes umfasste. Die Marktgemeinde war bereit, diese
Räume bis auf Weiteres kostenlos zur Verfügung zu stellen. Im
Gegenzug werden die erzielten Spendenerlöse für Vereine und
soziale Zwecke vor Ort verwendet. Bisherige Begünstigte waren
der kath. Pfarrkindergarten Neubeuern, das christliche Sozialwerk,
die Jugendfeuerwehr, die Jugendblaskapelle, sowie das ambulantes
Kinderhospiz. Bis Mitte Februar 2024 konnte die stolze Summe
von 4100 € an Spendengeldern übergeben werden.

Ende Juni läuft der Mietvertrag aus. Ob er verlängert wird, ist
aktuell noch unklar. Die Gemeinde hat jedoch zugesagt, im Falle
einer Nichtverlängerung alternative Räumlichkeiten zur Verfügung
zu stellen, so dass aller Grund zur Annahme besteht, dass der
Treffpunkt Tauschbörse, nicht zuletzt aufgrund seiner breiten
Akzeptanz in der Bevölkerung, auch über den 30. Juni hinaus
Bestand haben wird.

Alles in allem ein Projekt, das zur Nachahmung empfohlen werden
kann.

Regina Prokopetz 
i.A. des Teams Treffpunkt Tauschbörse
mitmachen@ambauhof4.de
Instagram: ambauhof4

05

TREFFPUNKT TAUSCHBÖRSE
DIE GESCHICHTE EINES ERFOLGPROJEKTS

Soziales Miteinander kombiniert mit echter Nachhaltigkeit

Der Treffpunkt Tauschbörse startete am 26.5.2023 unter dem
Motto „sozial, nachhaltig, weltoffen – für alle!“. Seither ist er
immer freitags zwischen 14.00 und 18.00 Uhr geöffnet (Am
Bauhof 4, 83115 Neubeuern). Ursprüngliches Vorbild für das
Projekt, das inzwischen auf dem besten Wege zu einer
Dauereinrichtung ist, war das RiWa (Riederinger Warenhaus),
dessen Konzept bei einem regionalen Austauschtreffen der Caritas
vorgestellt wurde. Genau wie das RiWa wird auch der Treffpunkt
Tauschbörse zu 100% ehrenamtlich betrieben.

Neben echter Nachhaltigkeit haben sich die Initiatorinnen die
Förderung von sozialer Begegnung und kulturellem Austausch auf
die Fahnen geschrieben. Der Treffpunkt bietet die Möglichkeit, bei
Kaffee und Kuchen, Menschen zu begegnen, neue
Bekanntschaften zu schließen und gebrauchten Gegenständen ein
neues Leben zu schenken. Das üppige Kuchenbuffet wird von
ehrenamtlichen Bäcker*innen bestückt. Für die Tauschbörse
werden gut erhaltene, saisonale Kleidung, Spielwaren und
Gebrauchsgegenstände entgegengenommen und auf der ca.
150m2 großen Ladenfläche liebevoll präsentiert. Dort können
Kund*innen in aller Ruhe stöbern, aussuchen und anprobieren.
Genau wie Kaffee und Kuchen wird das komplette Warensortiment
kostenlos angeboten. Wer kann und mag wirft eine Spende in
selbstfestgelegter Höhe in die Spendenbox. 

Warum es funktioniert

Um das Projekt möglichst breit aufzustellen, wurden bereits in der
Planungsphase Vertreter*innen verschiedenster Gruppierungen
vor Ort angesprochen (Vereine, politische Parteien,
Kirchengemeinden, Asylhelferkreis, Fair Trade Organisation). Seit
der Eröffnung werden monatliche Sonderaktionen zu
unterschiedlichen Themen mit verschiedenen
Kooperationspartner*innen organisiert, um unterschiedliche
Zielgruppen quer durch alle Bevölkerungsschichten zu erreichen.
So haben beispielsweise bereits Sonderaktionen rund um die
Themen Trachten, Schulbeginn, Bergsport, Weihnachtsdeko und
Musik stattgefunden. Für die kommenden Monate stehen ein
Pflanzenflohmarkt (in Kooperation mit dem örtlichen
Gartenbauverein), Osterdeko, Big is Beautiful und Handarbeiten
auf dem Programm. Auch kulturelle Veranstaltungen außerhalb der
regulären Öffnungszeiten wie Filmvorführungen, Lesungen und
Konzerte sind Teil des Konzepts. 

mailto:mitmachen@ambauhof4.de
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VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

Unsere Gesel lschaft  bef indet s ich im Krisenmodus.  Da s ind zum einen
die Auswirkungen der Pandemie,  dann der Krieg in der Ukraine,  die
Inf lat ion und über a l lem die Kl imakatastrophe.  In der Soziologie und
Psychologie spielt  der Begriff  der Resi l ienz eine immer größere Rol le .
Beide Diszipl inen erforschen die Widerstands- und
Anpassungsfähigkeit  von Menschen und Gesel lschaften an Krisen und
traumatische Erfahrungen.

Wie hängen die Resi l ienz von Einzelnen und die Kol lekt ive Resi l ienz
einer Gesel lschaft  zusammen? Welche Mögl ichkeiten haben wir ,  uns
von den mult iplen Krisen nicht überwält igen zu lassen und
handlungsfähig zu bleiben? Aus welchen Quel len können wir  a ls
Gesel lschaft  Kraft  schöpfen? Diesen Fragen wol len wir  gemeinsam
mit Ihnen auf der Fachtagung nachgehen.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  St i ftung wings of  hope

FACHTAGUNG KOLLEKTIVE
RESILIENZ
Fit  für  die Krise oder woraus schöpft  eine Gesel lschaft  Kraft?

Mo-Mi,  06.  -  08.05.24

ORT: Tagungszentrum Laben-
          bachhof in Ruhpolding

Sensibel  mit  dem Thema FGM/C umgehen,  über ein Tabu-Thema
sprechen,  das Thema in die Mitte der Gesel lschaft  br ingen -  über a l l
das und über ihre eigene Arbeit  mit  dem Thema und mit  betroffenen
Frauen erzählt  die Referentin bei  unserer Vortragsreihe im Apri l
2024.  L inda Qasem hat Frauen zu Wort kommen lassen.  Sie hat
Interviews geführt  und persönl iche Geschichten gesammelt :
Geschichten,  die Traumata verbal is ieren,  die den Bl ickwinkel  der
betroffenen Frauen zeigen,  die aus der Sicht der Betroffenen
berichten.  Diese Empowerment-Geschichten werden die
Tei lnehmenden hören und die Mögl ichkeit  haben,  diesbezügl ich ihre
Gedanken auszutauschen.  

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  IN VIA Bayern e.V.

EMPOWERMENT FÜR
COMMUNITIES
Multipl ikatorinnen zu Wort kommen lassen

Donnerstag,  11.04.24

18-19 Uhr

ORT: ZOOM

Sie unterstützen Geflüchtete auf ihrem Weg in den deutschen
Arbeitsmarkt? Dann s ind Sie bei  uns genau r icht ig!  Der Malteser
Hi lfsdienst und das Münchner Bi ldungswerk laden Sie herzl ich zur
„Jobmentoren-Schulung“ ein!  

In der Schulung erhalten Sie a l le  wichtigen Infos,  die Sie benötigen,
um arbeits-  und ausbi ldungssuchende Geflüchtete bei  der
beruf l ichen Integrat ion zu unterstützen.  

Inhalte:  
Ablauf des Asylverfahrens 1.
Die verschiedenen Aufenthaltst itel  und deren Konsequenzen für
die Arbeitsaufnahme

2.

Auf Augenhöhe begleiten:  Meinen Platz a ls  Jobmentor f inden3.
Der Weg bis  zur passenden Arbeits-  oder Ausbi ldungsstel le :
Gemeinsam einen real ist ischen Berufswunsch entwickeln

4.

Bewerbungsstrategien:  Tipps und Tricks einer Personaler in5.
(Finanziel le)  Unterstützungsmögl ichkeiten für Geflüchtete und
Unternehmen

6.

Die Schulung ist  kostenfrei  und für a l le  Interessierten offen.
Anmeldungen s ind verbindl ich ( ! )  und bis  einschl ießl ich 11.04.2024,
17:30 Uhr mögl ich.  

ANMELDUNG
INFOS

Veranstalter :  Malteser Hi l fsdienst und Münchner Bi ldungswerk

JOBMENTOREN SCHULUNG

Schulung

Donnerstag,  11. ,  18.  & 25.04.24

18 -  20 Uhr

ORT: ZOOM

Ehrenamtl iche Dolmetscher: innen beobachten oder erfahren in ihrer
Rol le häufig Rassismus und andere Diskr iminierung.  Es fehlt  häufig
der Raum darüber zu sprechen und s ich damit  auseinanderzusetzen.
Dieser Workshop sol l  denen,  die selbst  von Rassimus betroffen s ind,
die Gelegenheit  geben darüber zu reden,  s ich dazu auszutauschen
und gemeinsam Strategien zu entwickeln.  Der Empowerment
Workshop bietet einen geschützten Raum, in dem Dolmetscher: innen
sich gegenseit ig stärken und unterstützen können,  begleitet  von
einem Empowerment Trainer .

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  Bi ldungswerk München

EMPOWERMENT FÜR
EHRENAMTLICHE
DOLMESCHER:INNEN
Workshop

Mittwoch,  10.04.24

17 -  20 Uhr

ORT: Dachauer Str .  5 ,  MUC

Mit unseren Austausch- und Vernetzungstreffen möchten wir  Ihnen
einen Raum geben,  s ich gemeinsam mit  anderen Freiwi l l igen über Ihr
Engagement für  Geflüchtete austauschen zu können.  Ziel  ist  es ,
durch dieses moderierte Treffen von den Erfahrungen anderer zu
profit ieren indem Sie konkrete Fragen stel len oder vorhandene
Probleme ansprechen.  Kurzum bedeutet dies:  S ie s ind die Experten
und geben die Themen vor!  Unser Team wird Sie mit  e inem
langjährigen Erfahrungsschatz begleiten und je nach Tages- und
Gruppendynamik Techniken einbringen,  um einen gewinnbringenden
Austausch zu fördern.  Sol l ten Sie bereits  jetzt  best immte Anl iegen
haben,  lassen Sie uns gerne vorab daran tei lhaben – nutzen Sie dafür
das Kommentarfeld während des Anmeldeprozesses.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

VERNETZUNG UND AUSTAUSCH
IN DER GEFLÜCHTETENHILFE
Projekt:  Sprache schafft  Chancen

Mittwoch,  08.04.24

16 -  19 Uhr
ORT: Kelheim

https://www.wings-of-hope.de/deutschland/seminare/fachtagung-kollektive-resilienz/
https://eveeno.com/426430018
https://forms.office.com/r/2c28azCpFv
https://www.malteser.de/standorte/muenchen/jobmentoring.html
https://www.muenchner-bildungswerk.de/veranstaltung/149823inhouse?tx_iq1kiribati_veranstaltungshowdetail%5BpidListBack%5D=86&tx_iq1kiribati_veranstaltungshowdetail%5BuidFilter%5D=599110&cHash=ddfaf7387189b605b171c9ab3bf439fb
https://lagfa-bayern.de/veranstaltungen/vernetzung-und-austausch-in-kelheim-2024/
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VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

Natürl ich gehts um Digita l is ierung!  In den Räumlichkeiten der
Versicherungskammer Bayern  in  München-Giesing bietet s ich euch
am 20.  Apri l  d ie Mögl ichkeit ,  das Thema unter verschiedenen
Gesichtspunkten zu er leben.  Im Mittelpunkt steht vor a l lem der
Austausch mit  anderen Ehrenamtl ichen,  das Knüpfen neuer Kontakte
und das gemeinsame Entwickeln von Ideen,  wie ihr  die Digita l is ierung
in eurem Ehrenamt effekt iv nutzen könnt.  Schon angemeldet? Dann
l ies dich durch unser Programm .

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

BAYERN. EHRENAMT. DIGITAL;

Convention

Samstag,  20.04.24

 9 -  17 Uhr

ORT: Warngauerstr .  30,  MUC

Weibl iche Genitalbeschneidung (engl isch:  Female Genital
Muti lat ion/Cutt ing,  FGM/C) ist  e ine Menschenrechtsverletzung,  die
das Recht der Frauen auf gesundheit l iche Unversehrtheit  und
Selbstbest immung negiert .  FGM/C ist  e in weltweites Problem. In
Deutschland ist  diese Praxis  seit  2013 gesetzl ich verboten.  Um
wirksam gegen FGM/C vorzugehen,  braucht man Wissensvermitt lung,
Enttabuis ierung,  Kultursensibi l is ierung und Diskussionsräume. 
Die Veranstaltung r ichtet s ich an mediz inische Fachkräfte und
al lgemein Interessierte.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  IN VIA Bayern e.V.

WEIBLICHE GENITAL-
BESCHNEIDUNG FGM/C
medizinische Atteste und Asylverfahren

Mittwoch,  17.04.24

17 -  19:30 Uhr

ORT: ZOOM

Dieses Onl ine-Seminar sol l  S ie bei  der Deutschvermitt lung für
Fortgeschrittene unterstützen.  Der Fokus l iegt  auf den Niveaustufen
B1 (Fortgeschrittene Sprachverwendung)  und B2 (Selbständige
Sprachverwendung)  gemäß dem Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmen für Sprachen.  Sie werden nicht nur Einbl icke in die
erforderl ichen Kompetenzen auf diesen Stufen erhalten,  sondern
auch wertvol le Tipps und Tricks kennenlernen,  um mit  Spaß und
Verstand die deutsche Sprache zu vermitteln.  Das Onl ine-Seminar
bietet ausreichend Raum für a l lgemeine und individuel le
Fragestel lungen,  sodass Sie mit  e inem fundierten Verständnis und
neuer Motivat ion Ihren Einsatz in der Deutschvermitt lung vert iefen
können.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

ERFOLGREICH DEUTSCH
VERMITTELN
Selbstständige Sprachverwendung

Dienstag,  16.04.24

 17:30 -  19 Uhr

ORT: ONLINE

Vorurtei le und stereotype Bi lder über Sint i  und Roma exist ieren seit
Jahrhunderten und s ind auch nach dem NS-Völkermord kaum
tabuis iert .  
In der Gegenwart zeigt  s ich der Antiz iganismus zum Beispiel  in
Zeitungs- oder Fernsehberichten,  in den sozia len Medien und in
Meinungsumfragen.  
Weniger offen,  aber mit  erhebl ichen Konsequenzen für Betroffene,
wirken inst itut ionel le Mechanismen,  die unerwünschte Zuwanderung
unterbinden sol len oder den Zugang zu sozia len Leistungen
erschweren.  
In der Veranstaltung geht es zunächst darum, die Grundstrukturen
des Antiz iganismus s ichtbar zu machen und seine gegenwärt igen
Erscheinungsweisen zu er läutern.  
Darüber hinaus wol len die Vortragenden Gegenstrategien aufzeigen
und in diesem Zuge auch die Melde- und Informationsstel le
Antiz iganismus in Bayern (MIA Bayern)  vorstel len,  die 2023 ihre
Arbeit  aufgenommen hat .

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  noafd -  Bündnis gegen rechte Hetze und Init iat ivkreis  
                     Migrat ion Rosenheim eV.

ANTIZIGANISMUS

Ursachen,  Erscheinungsformen und Gegenstrategien

Freitag,  12.04.24

17:30 -  19 Uhr

ORT:  Innstraße 45A,  Rosenheim

Immer mehr Menschen engagieren s ich freiwi l l ig .  Ihre Wünsche an
ein Engagement s ind vielfä lt ig  und je nach Alter  oder
Lebenssituat ion häufig sehr unterschiedl ich.  Entsprechend f lexibel ,
kreat iv und fokussiert  sol l te deshalb das Freiwi l l igenmanagement
sein.
Von A wie attrakt ive Angebote bis  Z für  eine erfolgreiche
langfr ist ige Zusammenarbeit  – Freiwi l l igenkoordinat ion ist  e in
umfangreiches,  spannendes und s ich stet ig veränderndes
Aufgabenfeld.  An drei  Fortbi ldungstagen erhalten Sie hi l freiches
Wissen,  neue Impulse und praxisbewährtes Handwerkszeug,  um Ihre
anspruchsvol le Aufgabe erfolgreich zu gestalten.  Es besteht
ausreichend Raum für Ihre Fragen
und zum Austausch unter den Tei lnehmer: innen.

Die Workshop-Reihe wendet s ich an Haupt- und Ehrenamtl iche,  die
in ihren Organisat ionen,  Vereinen oder Projekten für die
Koordinat ion von Freiwi l l igen verantwort l ich s ind.

180€/90€

ANMELDUNG UND INFOS

Veranstalter :  Bi ldungswerk München

FREIWILLIGENMANAGEMENT
KOMPAKT
Schulung

Donnerstag,  11. ,  18.04.24

Donnerstag,  20.06.24

9 -  16:30 Uhr

ORT: Dachauer Str .  5 ,  MUC

https://www.vkb.de/
https://digital-vereint.de/bayern-ehrenamt-digital-2024/#programm
https://digital-vereint.de/bayern-ehrenamt-digital-2024/#anreise
https://eveeno.com/339858173
https://lagfa-bayern.de/veranstaltungen/online-seminar-sprachvermittlung-b1-b2/
https://z-rosenheim.org/events/vortrag-antiziganismus/
https://www.muenchner-bildungswerk.de/veranstaltung/148922?tx_iq1kiribati_veranstaltungshowdetail%5BpidListBack%5D=86&tx_iq1kiribati_veranstaltungshowdetail%5BuidFilter%5D=599110&cHash=ddfaf7387189b605b171c9ab3bf439fb
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VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

ARGUMENTATIONSTRAINING
GEGEN STAMMTISCHPAROLEN

Menschen mit  Flucht-  und Migrat ionshintergrund erfahren
regelmäßige Diskr iminierung in verschiedensten Lebensbereichen –
oft  auch verbal .  Bekommen Sie a ls  Engagierte in diesem Bereich auch
kl ischeehafte Fragen gestel l t?  Und wissen Sie manchmal auch nicht
so recht ,  wie man schlagfert ig auf diese Stammtischparolen reagiert?
Um in Zukunft  noch besser für  solche Gespräche gewappnet zu sein,
bekommen Sie in diesem Workshop Techniken und Strategien an die
Hand.  Dabei  kommen wir  auch in den Austausch und arbeiten mit
den Fal lbeispielen,  die Sie aus Ihrem Engagement mitbr ingen.  Sie
werden lernen,  gezielt  für  die Ausübung Ihres Engagements und
deren Zielgruppe zu argumentieren,  und s ich so gegen
Diskr iminierung zu posit ionieren.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

Workshop zum Umgang mit  diskriminierenden Aussagen

Donnerstag,  21.03.24

17:30 -  19 Uhr

ORT: ONLINE

Bei diesem Projekt-Austausch-Treffen stehen der fachl iche
Austausch und die Weitergabe von Neuigkeiten im Mittelpunkt.
Um sicherzustel len,  dass a l le  Tei lnehmerinnen und Tei lnehmer die
Mögl ichkeit  haben,  s ich auszutauschen,  wird ein Onl ine-Speed-
Dating dafür organis iert .  Dies ermögl icht es a l len,  s ich kurz
miteinander zu unterhalten und Gedanken sowie Ideen
auszutauschen.
Im Anschluss an das Speed-Dating f indet eine Zusammenkunft  im
Online-Plenum statt ,  um eine kurze Zusammenfassung der
besprochenen Themen und gewonnenen Erkenntnisse zu
präsentieren.
Das Austausch-Treffen dauert  etwa 2,5 Stunden.

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

MITEINANDER LEBEN -
EHRENAMT VERBINDET
Online Austauschtreffen

Donnerstag,  18.04.24

10 -  12:30 Uhr

ORT: ONLINE

In einer Welt ,  d ie von Vielfa lt  geprägt ist ,  ist  es essenziel l ,  unsere
eigene Posit ion und die Interakt ionen mit  anderen kr it isch zu
hinterfragen.  „Rassismus im Al ltag -  unter die Lupe genommen“ ist
ein interakt iver Workshop,  der darauf abzielt ,  unser Bewusstsein für
Al ltagsrassismus,  Weißsein und die damit  verbundenen Priv i legien zu
schärfen.

Was erwartet Sie?
Vert iefung des Verständnisses:  Erarbeiten Sie ,  was
Al ltagsrassismus bedeutet ,  erkennen Sie die Nuancen von
Weißsein und verstehen Sie,  welche Priv i legien Sie
mögl icherweise unbewusst genießen.
Selbstref lexion:  Nehmen Sie Ihre eigenen Denk- und
Handlungsmuster unter die Lupe.  Ref lekt ieren Sie,  wie Sie
mögl icherweise unbewusst durch Sprache und Verhalten zur
Aufrechterhaltung von Diskr iminierung beitragen.
Interakt ive Übungen:  Durch kleine,  interakt ive Übungen werden
Sie angeregt ,  s ich akt iv mit  den Themen auseinanderzusetzen,
Diskussionen zu führen und von den Erfahrungen anderer zu
lernen.
Diskussion und Austausch:  Der Workshop ist  e ine offene
Plattform für Dialog und Austausch.  Tei len Sie Ihre Gedanken und
lernen Sie,  unterschiedl iche Perspektiven zu verstehen und zu
respektieren.
Handlungsimpulse:  Am Ende des Workshops werden Sie nicht nur
eine diskr iminierungssensible Haltung entwickelt  haben,  sondern
auch prakt ische Tipps erhalten,  wie Sie im Al ltag kleine,  aber
bedeutende Schritte zur Förderung eines gleichberechtigten
Miteinanders beitragen können.

Für wen ist  dieser Workshop?
Dieser Workshop r ichtet s ich an al le ,  d ie s ich für ein Miteinander auf
Augenhöhe einsetzen möchten,  unabhängig davon,  ob Sie bereits  t ief
in die Materie eingetaucht s ind oder s ich zum ersten Mal  mit  dem
Thema Al ltagsrassismus auseinandersetzen.  

15€ 

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  Bi ldungswerk Rosenheim und Init iat ivkreis  Migrat ion 
                     Rosenheim e.V.

RASSISMUS IM ALLTAG

Unter die Lupe genommen

Samstag,  27.04.24

10 -  14 Uhr

ORT: Pettenkoferstr .  5 ,  RO

In Engagement-Netzwerken gibt  es nicht nur Richt ig oder Falsch.  Sie
stehen unter dem Di lemma, vertrauensvol l  Menschen einzubinden
und gleichzeit ig Themen voranzubringen.  Die Anerkennung dieser
Spannung kann helfen,  gesel lschaft l ichen Zusammenhalt ,  der s ich
Vielfa lt  verpf l ichtet weiß,  zu stärken.  Wertschätzung,  Einbindung
ungewöhnl icher ´Brückenbauer und Grenzgänger ‘  sowie konstrukt iver
Umgang mit  Widerstand s ind wichtige Faktoren,  die es dabei
methodisch zu begleiten gi l t .

Das Konzept “Dorfgespräch.  Wir haben uns ja  gerade noch gefehlt”
(https://www.dorfgespraech.net/)  versucht seit  2017 ausgehend vom
Landkreis  Rosenheim eine ‘Dorferneuerung in den Köpfen’  durch
werteorientierte Dialoge zu stärken;  durch einen Einbindungsprozess,
der konsequent auf Menschen und ihre intr insischen Motivat ion
fokussiert ,  sowie gebündelte Dialogabende mit  v ie len Betei l igten
kann es gel ingen,  gemeinsames Engagement mit  Inspirat ion und
Leicht igkeit  in die Umsetzung zu br ingen.  Letzt l ich ist  das auch ein
Beitrag zur Al l tagserfahrung von Demokrat ie a ls  konstrukt ives
Zusammenleben und -wirken vor Ort .

Daraus entstanden ist  auch ein Projekt mit  der Freiwi l l igenagentur
pack ma´s,  dass im Rahmen der Veranstaltung vorgestel l t  wird:
(https://pack-mas.bayern/engagiertes- land/)

INFOS UND ANMELDUNG

Veranstalter :  lagfa Bayern

DAS DORFGESPRÄCH

Engagement vernetzen im ländl ichen Raum

Donnerstag,  25.04.24

10 -  11 Uhr

ORT: ONLINE

https://lagfa-bayern.de/veranstaltungen/online-seminar-argumentationstraining/
https://lagfa-bayern.de/veranstaltungen/miteinander-leben-ehrenamt-verbindet-online-austauschtreffen/
https://www.bildungswerk-rosenheim.de/veranstaltungen/details?tx_kebprogram_eventlist%5Bacc_id%5D=109&tx_kebprogram_eventlist%5Bcurr_list_index%5D=107&tx_kebprogram_eventlist%5Bfaculty%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bver_id%5D=52333&cHash=488677e7ea38e882b6f05ddd35b5fb36#loaded
https://www.dorfgespraech.net/
https://pack-mas.bayern/engagiertes-land/
https://lagfa-bayern.de/veranstaltungen/engagement-vernetzen-im-laendlichen-raum/
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KURSE UND GRUPPENANGEBOTE 

Zwei Ehrenamtliche stehen jeden Montag bereit, um in einer freundlichen
und unterstützenden Umgebung zu unterrichten. Bei uns steht das
gemeinsame Lernen im Vordergrund. Bis zu 15 Teilnehmende werden auf
ihrem Weg begleitet, besser Deutsch zu schreiben, zu verstehen und zu
sprechen.
Unser Kurs richtet sich an diejenigen, die schon ein bisschen Deutsch
verstehen. Hier geht es darum, Kenntnisse zu vertiefen und in einer
gemütlichen Atmosphäre zu lernen. 

Der Einstieg ist jederzeit möglich. Es ist keine Anmeldung nötig.
Damit wir sicherstellen können, dass jede:r genügend Aufmerksamkeit
bekommt, behalten wir uns vor, bei zu vielen Interessenten abzulehnen. So
bleibt die Gruppe angenehm überschaubar.

Dies ersetzt keinen zertifizierten Deutschkurs!

Veranstalter: Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration

EHRENAMTLICHER
DEUTSCHTREFF

Angebot der Ehrenamtskoordination und Ehrenamtl ichen

Montags

17 -  18:30 Uhr

ORT: TreffPunkt

         Reichenbachstr .  14,  RO

Eine Ehrenamtliche steht jeden Mittwoch bereit, um in einer freundlichen
und unterstützenden Umgebung zu unterrichten. Bei uns steht das
gemeinsame Lernen im Vordergrund. Sie begleitet bis zu 10 Teilnehmende
auf ihrem Weg, Deutsch zu schreiben, zu verstehen und zu sprechen.
Unser Kurs richtet sich an diejenigen, die kein Deutsch verstehen oder
sprechen. Hier geht es darum, Grundkenntnisse zu erwerben und in einer
gemütlichen Atmosphäre zu lernen. 

Der Einstieg ist jederzeit möglich. Es ist keine Anmeldung nötig.
Damit wir sicherstellen können, dass jede:r genügend Aufmerksamkeit
bekommt, behalten wir uns vor, bei zu vielen Interessenten abzulehnen. So
bleibt die Gruppe angenehm überschaubar.

Dies ersetzt keinen zertifizierten Deutschkurs!

Veranstalter: Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration

EHRENAMTLICHER 
ALPHATREFF

Angebot der Ehrenamtskoordination und Ehrenamtl ichen

MIttwochs

13:30 -  15 Uhr

ORT: TreffPunkt

         Reichenbachstr .  14,  RO

Egal, woher du kommst oder welche Sprache du sprichst – bei ZUSAM.MEN
zählt vor allem eins: unsere gemeinsame Reise. 
Wir sprechen über Themen, die unser Leben in Deutschland prägen. Wir
teilen Geschichten, lachen gemeinsam, tauschen uns aus und unterstützen
uns gegenseitig auf unserem Weg.

1. Freitag im Monat: Wasserburg
Bürgerbahnhof, Bahnhofsplatz 14, 83512 Wasserburg

3. Freitag im Monat: Rosenheim
TreffPunkt, Reichenbachstraße 14, 83022 Rosenheim

Veranstalter: Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration

MÄNNERGRUPPE ZUSAM.MEN

Interkulturel le  Männergruppe

Freitags

14:30 -  16 Uhr

ORT: Rosenheim und 

         Wasserburg

Jeden Mittwoch treffen sich Frauen aus verschiedenen Kulturkreisen im
Bürgerhaus in der Lessingstraße, um miteinander zu kochen. Es werden
Rezepte aus unterschiedlichen Ländern gemeinsam gekocht. Anschließend
wird das gemeinsam zubereitete Essen in einer großen Runde gemeinsam
gegessen.
Bei Interesse wenden Sie sich an Frau Gordana Sarac Jorkovic unter  0157
527 015 23.

Veranstalter: Selbstorganisierte Gruppe

INTERKULTURELLER
KOCHTREFF FÜR FRAUEN
Interkulturel le  Frauengruppe

Mittwochs

14 -  17 Uhr

ORT: Bürgerhaus Miteinander

         Lessingstr .  77,  RO

To.Gat.Her ist ein regelmäßiges Treffen für Frauen aus allen Ländern.
Gemeinsam wollen wir kochen, lachen, kreativ sein, Ausflüge machen und
Neues lernen. 

Veranstalter: Caritas Rosenheim, Fachdienst Asyl und Migration

FRAUENGRUPPE TOGATHER

Interkulturel le  Frauengruppe

Donnerstags

14:30 -  16:30 Uhr

ORT: TreffPunkt

         Reichenbachstr .  14,  RO

Der Malteser Hilfsdienst e. V. bietet ab sofort kostenlose Deutsch-Kurse an.
Diese werden vorab montags ab 18.00 Uhr bzw. mittwochs ab 18.30 Uhr in
der Rathausstraße 25 in Rosenheim angeboten. Zugleich kann auch in
Vogtareuth ein Einzelkurs angeboten werden.
Die Inhalte werden durch ehrenamtliche Kursbegleiter/innen in
Kleingruppen/1:1-Betreuung vermittelt. So können spezifische Lerninhalte
und die Lerngeschwindigkeit individuell angepasst werden.

Jeder Teilnehmer/in hat eine*n eigene*n Trainer*in 
Kurs 1x pro Woche, abends für 90 Minuten 
Das Training wird in Deutsch abgehalten 
Anfänger mit geringen Kenntnissen willkommen 
Lernmaterial vorhanden 
individueller Unterricht durch geübte Trainer 
Am Ende des Kurses wird Ihnen eine Teilnahmebestätigung ausgestellt

Kontakt: 0151 724 226 26, peter.raab@malteser.org

Veranstalter: Malteser Hilfsdienst, Rosenheim

KOSTENLOSE DEUTSCH-KURSE

Ehrenamtl ich geführte Sprachkurse

Montags

14 -  19:30 Uhr

ORT: Rathausstraße 25,  RO

Wir sind ein Team aus ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen.
Wir unterstützen dich einmal in der Woche und üben mit dir!

Veranstalter: Wasserburger Patenprojekt Asyl

DEUTSCH LERNEN

Ehrenamtl iches Angebot des Patenprojekt Asyl  Wasserburg

Donnerstags

17 -  18:30 Uhr

ORT: Dr.-Martin-Geiger Str .  2 ,   

         Wasserburg

tel://004915752701523
tel://004915752701523
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GLOW & GROW EHRENAMT IM SELF-CARE MODUS

TAFF besteht aus einer sozialpädagogischen Fachkraft und einer Psychologin, die
psychisch belasteten Flüchtlingen, deren Angehörigen und ehrenamtlichen Helfer:innen
ein offenes Ohr und Unterstützung bieten.

Wir wollen einen Raum anbieten, in dem Sie alle Themen rund um Ihre Arbeit mit
Flüchtlingen anbringen können.
Mögliche Themen könnten sein:

Hilfe beim Netzwerkaufbau bzw. Finden passender Ansprechpartner:innen je nach
Problem
Abgrenzung zu belastenden Themen/Klient:innen
Hilfe zur Selbsthilfe (z.B. Entspannungsübungen)

Alles kann - nichts muss!

Kontakt
taff@sd-obb.de, 08031 35 28 514

Veranstalter: Diakonie, Projekt TAFF Rosenheim

HELFERN HELFEN

Austausch und Unterstützung -  Ehrenamtl iche im Bereich Migration und Flucht

Bei  Bedarf

Freiwillig Engagierte sind das Rückgrat unserer Gemeinschaft und leisten unschätzbare
Dienste. Ihre Arbeit ist von entscheidender Bedeutung, um das Wohl unserer Gesellschaft
zu fördern. Wir bieten Ihnen eine professionelle Begleitung, um herausfordernde Fragen
und Themen, die sich aus Ihrem Engagement ergeben, zu besprechen. Coaching kann Sie
bei der Reflexion ihres Handelns unterstützen und bietet den Raum, neue
Verhaltensweisen zu erproben. Vielleicht können sie neue Perspektiven einnehmen und es
gelingt Ihnen, dadurch Ihre Fähigkeiten noch weiter auszubauen.

Inhalte eines Coachings:
Sie bringen die Themen ein, die Sie im Ehrenamt beschäftigen. Das können
herausfordernde Kommunikations- und Beziehungssituationen sein; Nähe-
Distanzproblematiken; Konflikte; Umgang mit Scham, Hilflosigkeit, Überforderung;
persönliche Weiterentwicklung uvm. … oder einfach Ihr Wunsch nach Austausch und
Begleitung.

Auch im Ehrenamt ist eine gesunde Work-Life-Balance wichtig, um langfristige Motivation
und Freude daran zu erhalten. Unsere Unterstützung und das Coaching sind vertraulich
und individuell anpassbar.

Für eine gelungene Unterstützung findet die Begleitung und das Coaching in einer kleinen
Gruppe satt, daher ist die Teilnehmer*innenzahl begrenzt.

ANMELDUNG beim Bildungswerk Rosenheim e.V.

Veranstalter: katholisches  Bildungswerk Rosenheim  und  evangelisches Bildungswerk 
                      Rosenheim - Ebersberg

COACHING & BEGLEITUNG

Professionel le  Begleitung von Ehrenamtl ichen

loading. . .

Du engagierst dich leidenschaftlich im Ehrenamt und möchtest deine Erfahrungen teilen,
voneinander lernen und gemeinsam nach Lösungen suchen? Dann ist Meet.Einander der
richtige Ort für dich!

Du bist ein wertvoller Teil unserer Gemeinschaft, und es ist absolut in Ordnung, auch an
dich selbst zu denken. Indem du dich um deine eigenen Bedürfnisse kümmerst, stärkst du
nicht nur dein Wohlbefinden, sondern auch deine Effektivität im Ehrenamt. Bei
Meet.Einander steht die perfekte Balance zwischen Fachwissen und Spaß im Mittelpunkt.
Unsere Treffen finden regelmäßig an verschiedenen Orten im Landkreis statt und bieten
eine lockere, inspirierende Umgebung, in der du wertvolle Verbindungen knüpfen und von
anderen Ehrenamtlichen sowie Fachkräften profitieren kannst.

Veranstalter: Ehrenamtskoordination und Integrationslotsenstelle Rosenheim

MEET.EINANDER

Der Ehrenamtsstammtisch für  Gemeinschaft  und Inspiration

17.04.24

18:30 Uhr

Reichenbachstraße 14,  RO

TreffPunkt

See. Not. Rettung. Meine Tage an Bord der SEA-EYE 4 - ein Buch von
Tobias Schlegl

Über mehrere Wochen half Tobias Schlegl als Notfallsanitäter bei der
Seenotrettung Geflüchteter vor der Küste Libyens - und es wurde eine
aufreibende Zeit für die Crew und ihn. Erst Schwierigkeiten bei
Übungseinsätzen und das bange Warten auf den ersten Einsatz, dann:
Notrufe, Verfolgungsjagden mit der libyschen »Küstenwache« und
Menschen im Wasser. Schließlich die quälende Suche nach einem
sicheren Hafen für die mehr als 400 Geretteten.

Schlegls Aufzeichnungen machen die menschliche Tragödie erfahrbar,
die sich Tag für Tag vor den Mittelmeerküsten abspielt. Sehr persönlich
schreibt Tobias Schlegl über Ängste und Fehler, ist nachdenklich und
ehrlich. Einfühlsam schildert er Szenen aus dem Schiffsalltag und zeigt
die Menschen um ihn herum - auch die Geretteten, die durch die Hölle
gegangen sind und nun an Bord eine Zeit voller Hoffnung erleben.

LESE-ECKE

https://www.bildungswerk-rosenheim.de/veranstaltungen/details?tx_kebprogram_eventlist%5Bacc_id%5D=109&tx_kebprogram_eventlist%5Bcurr_list_index%5D=84&tx_kebprogram_eventlist%5Bfaculty%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bver_id%5D=52090&cHash=a7b89538bc58021c13d4669b91deecc1#loaded
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HINTERGRUND
GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN

IN DER NACHBARSCHAFT

EIN PLÄDOYER FÜR DIE
MITGESTALTUNG

„Das haben wir bei uns schon immer so gemacht“. 
Manchmal funktioniert etwas einfach, dann muss man auch nichts
ändern, oder? So kenne ich auch meinen Ort. Dort der Sportplatz,
gegenüber der Kindergarten, ein wenig weiter der Getränkemarkt,
dann folgt die Arztpraxis, die Gemeinde und die Grundschule. Es
ist ein schöner Ort, ganz anders, wo ich doch aus der Großstadt
komme. Denn im Gegensatz zur Großstadt ist hier viel eher eine
Gemeinschaft möglich. Und dennoch fällt mir auf, dass nur eine
Handvoll Menschen den Ort hier wirklich beleben und aktiv
gestalten. Viele wohnen hier nur, vielleicht auch etwas außerhalb.
Sie sind Teilnehmende des Ortes, aber sind sie auch Teilhabende?

Was bedeutet Mitgestaltung in der Nachbarschaft?
Es bedeutet, den Lebensraum, den man unmittelbar bewohnt, nach
den eigenen Bedürfnissen zu gestalten für die Nachbar*innen und
für sich. Dabei kann es sich um die räumliche Gestaltung, aber
auch die sozialen Strukturen wie Eltern-Kind-Angebote, Lese- oder
Wandergruppen, nachbarschaftliche Nachhilfe, etc. handeln. Was
macht meinen Lebensraum liebenswert? Was soll sich in meinem
Lebensraum tun? Es geht darum, dass die Menschen
zusammenkommen, gemeinsame Ideen entwickeln, Probleme
anzugehen und positive Veränderungen zu bewirken sowie
Alteingesessenes zu hinterfragen. Die Ort- oder Städteplanung ist
schon lange nicht mehr nur in Verwaltungshänden, sondern die
Bürger*innen können selbst mitgestalten, wie ihre Nachbarschaft,
ihr Quartier aussehen soll, unabhängig ob man in einer Gemeinde
oder in einer Stadt wohnt.

In der Nachbarschaft unterscheidet man zwischen räumlicher und
sozialer Nähe. Früher waren Raum und Gemeinschaft idealerweise
deckungsgleich, aber heutzutage wird es differenzierter
betrachtet. Nicht jede*r möchte mit der Nachbarschaft auch eine
soziale Nähe teilen (vgl. Kühnel-Cebeci 2022, S. 11). Das zeigt,
dass für eine „gute“ Nachbarschaft die Interessen aller
Bewohner*innen zu berücksichtigen sind. Ein Aushandlungsprozess
ist also nötig, der durch Begegnungen und Beziehungen zwischen
Nachbar*innen entstehen kann. Die Schaffung dieser
Begegnungsräume erfordert aktive Anstrengungen (vgl. ebd. S. 15).
Das klingt nach Arbeit, aber tatsächlich ist es motivierend, sich mit
der eigenen unmittelbaren Umgebung zu beschäftigen und sich die
Frage zu stellen „Wie sieht mein Lebensraum idealerweise aus?“

Was bringt die Mitgestaltung des Lebensraums? (vgl. Kühnel-
Cebeci 2022, S. 20 ff)

Stärkung des Gemeinschaftsgefühls

Verbesserung der Lebensqualität und des Wohlbefindens

Stärkung der Nachbarschaftshilfe

Die Mitgestaltung unter aktiver Beteiligung der
Bewohner*innen stärkt die Verbundenheit mit der
Nachbarschaft. Das führt zur Motivation zur Integration,
verfestigt die Zugehörigkeit und ein „Wir-Gefühl“. Und
natürlich auch etwas den Stolz auf die eigene Nachbarschaft.

Dadurch dass die Bewohner*innen ihre Umgebung nach ihren
Wünschen gestalten, verbessert es die Lebensqualität. Denn
der Ort ist mehr den Bedarfen und Bedürfnissen der Menschen
angepasst, sei es die Schaffung von Grünflächen, die
Renovierung von öffentlichen Plätzen, etc. Dies führt zur
Steigerung des psychischen und physischen Wohlbefindens.

Die Mitgestaltung und das daraus entstehende
Gemeinschaftsgefühl führt auch zu einer Stärkung der
Nachbarschaftshilfe. Man kennt sich, man hilft sich durch
kleine Gefallen oder ein Angebot für die ganz Kleinen.



Förderung von sozialen Kontakten und Beziehungen

Entwicklung von Fähigkeiten und Kompetenzen

Mehr politische Beteiligung

Mitgestaltung in der Nachbarschaft ist also ein riesiges Thema.
Wo soll man da denn anfangen?
Das Schöne an der Nachbarschaftsgestaltung ist, dass sie alle
betrifft. Jeder und jede Bewohner*in, unabhängig vom Alter,
Geschlecht, Herkunft oder Religionszugehörigkeit. Jeder Mensch
kann mitmachen und mitgestalten. Die Nachbarschaft zu der
„Uns’ren“ machen. Und das ist auch gut so, denn nur durch die
Partizipation der Menschen, die es auch betrifft, können
Veränderungen und Entwicklungen erst nachhaltig sein (vgl.
Wenzel/Boeser 2022, S. 25).

Beispiele für Nachbarschaftsgestaltungen:
Anwohnerstammtisch
Umweltinitiativen (z.B. Müll sammeln, Informationsaktionen,
etc.)
Raumverschönerungen (z.B. Grünflächen, Gestaltung
öffentlicher Plätze)
Nachbarschaftliche Nachhilfe
Senior*innenhilfe
Organisation eines Nachbarschaftstreffpunkts
Stadtteil- oder Gemeindefest
Kleidermarkt
Alltagsbegleitung von Bedürftigen
Interessensgruppen (z.B. Lesegruppen, Wandergruppen, etc.)
etc.

Und wo soll man nun anfangen? Machen Sie doch einfach mal
einen Spaziergang! Ein achtsamer Spaziergang, bei dem es nur
darum geht, ganz in Ruhe und ohne Wertung wahrzunehmen, wer
hier wohnt, welche öffentlichen Plätze genutzt werden und was
meine Nachbarschaft oder Gemeinde eigentlich für die
Gemeinschaft anbietet. Und wer weiß, vielleicht denken Sie sich
bei einigen Stellen „Das hätte ich gerne anders!“ oder „Das macht
für mich die Gemeinde aus. Kann man das verstärken?“ Dann ist
das bereits der erste Schritt zur Idee.
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Die Teilnahme an nachbarschaftlichen Aktivitäten und
Projekten bieten großartige Gelegenheiten, neue Menschen
kennenzulernen und soziale Kontakte zu knüpfen. Dies kann
besonders für Menschen wichtig sein, die sich isoliert fühlen
oder Schwierigkeiten haben, mit anderen Menschen ins
Gespräch zu kommen. Und man lernt vielleicht auch die ein
oder anderen kennen, mit denen man sonst nie geredet hat.

Die Mitgestaltung der Nachbarschaft bietet den
Bewohner*innen die Möglichkeit, Ihre Fertigkeiten und
Fähigkeiten in Bereichen wie Projektmanagement, Organisation
und Kommunikation zu entwickeln. Oder es stellt sich heraus,
dass jemand besondere Stärken hat, die für die Gemeinschaft
hilfreich sein können.

Studien zeigen, dass das Engagement in der Nachbarschaft
hilft, die Partizipation bei demokratischen Prozessen zu
ermöglichen und die Bewohner*innen damit mehr
Selbstwirksamkeit erfahren.

Literatur
Kühnel-Cebeci, Katharina (2022): 44 Ideen für eine gute Nachbarschaft. Ein
Werkzeugkoffer für alle, die Nachbarschaften mitgestalten wollen. Bonn: Stiftung
Mitarbeit.
Wenzel, Florian/Boeser, Christian (2022): Dorfgespräch. Ein Beitrag zur
Demokratieentwicklung im ländlichen Raum. Bonn: Stiftung Mitarbeit.
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